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Von Karin Leukefeld, Damaskus 

12.05.2018 

 

Raketen gegen Syrien 

Israel bombardiert »iranische« Stellungen im Nachbarland. USA und Westeuropa 

unterstützen Aggression 

 

Luftabwehrfeuer am Donnerstag über Damaskus 

Foto: Omar Sanadiki/REUTERS 

Im Nahen Osten droht ein offener Krieg zwischen Israel und Syrien. In der Nacht zu 

Donnerstag hat die israelische Armee (IDF) erneut Ziele im Nachbarland attackiert. Nach 

Angaben der Tageszeitung Haaretz handelte es sich um den größten Angriff »seit 
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Jahrzehnten«. Bombardiert wurde offenbar eine Stellung der syrischen Armee bei Al-

Kiswa südlich von Damaskus. Außerdem sollen der Flughafen Khalkhala (Provinz 

Suweida), der Flughafen Mesa (Damaskus), das Forschungszentrum Dschamraja und 

Anlagen in Kusair und im Umland von Homs von Raketen getroffen worden sein. 

Nach Darstellung der israelischen Armee sollen zuvor 20 »iranische« Raketen auf Israel 

abgefeuert worden sein. Die Geschosse stammten aus einem Raketenwerfer, der sich 30 

bis 40 Kilometer von Damaskus entfernt befunden habe. Israel habe sich deshalb gegen 

Teheran verteidigt und 50 »iranische« Ziele zerstört. Erstmals bestätigte Israel damit 

offiziell Angriffe auf das Nachbarland, denn normalerweise verweigert das Militär jede 

Stellungnahme zu entsprechenden Berichten. Diesmal wurde in ungewohnter Offenheit 

sogar eine Karte veröffentlicht, auf der die Ziele eingezeichnet waren, die den Angaben 

zufolge »den Al-Kuds-Kräften der iranischen Revolutionsgarden« gehört hätten und 

zerstört worden seien. Darunter sollen sich Geheimdienstanlagen, Logistikzentren, eine 

militärische Anlage und Waffenlager in der Nähe des internationalen Flughafens von 

Damaskus befunden haben. Eine Stellungnahme aus Teheran oder von den 

Revolutionsgarden gab es zunächst nicht. 

Bereits am Dienstag hatte Israel unmittelbar nach dem Ende der Rede von US-Präsident 

Donald Trump, in der dieser den »Rückzug« Washingtons aus dem Atomabkommen mit 

Teheran verkündet hatte, syrisches Territorium attackiert. Der libanesische 

Nachrichtensender Al-Mayadeen hatte live über diese Aggression berichtet, die sich 

zunächst auf den syrisch kontrollierten Teil der Golanhöhen, die Provinzhauptstadt 

Kuneitra und die Stadt Al-Baath konzentriert habe. Als Vergeltung seien dann am 

Mittwoch von iranischen Einheiten bis zu 50 Raketen in Richtung Israel abgeschossen 

worden. Diese sollen eine Reihe israelischer Militäranlagen getroffen haben, so der 

Sender. Israel dementiert das. Einige Flugkörper seien von der Luftabwehr abgefangen 

worden, die anderen noch auf syrischem Gebiet niedergegangen. 

Das syrische Außenministerium sprach am Donnerstag von einer »neuen Phase der 

Aggression«. Die Armeeführung in Damaskus teilte mit, die Luftabwehr habe einen 

großen Teil der israelischen Raketen abgefangen. Drei Personen seien bei den Angriffen 

getötet und zwei verletzt worden, eine Radarstation und ein Munitionsdepot seien zerstört 

worden. Man stehe »in voller Bereitschaft, um die Souveränität der Heimat gegen jede 

Aggression zu verteidigen«. Dagegen erklärte Israels Verteidigungsminister Avigdor 

Lieberman auf einer »Sicherheitskonferenz« in Tel Aviv, man habe »fast die gesamte 

iranische Infrastruktur in Syrien zerstört«. 
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Unterstützung für die völkerrechtswidrige Aggression erhielt Israel wieder einmal von 

seinen Verbündeten in den USA, in Europa und am Golf. Berlin, Paris, London und 

Washington verurteilten einstimmig die »iranischen Raketenangriffe«, die 

Bundesregierung sprach von einer »schweren Provokation« durch Teheran. Russland und 

China riefen beide Seiten zur Zurückhaltung und Deeskalation auf. 

 


